
 

 

www.bme.de/netzwerk/fachgruppen 
 

Folgen Sie uns auf LinkedIn und twitter:  
#GemeinsamImpulseSetzen   #WirWissenWas 

BME-Whitepaper „Agile Methoden und Frameworks: KANBAN” 

 
Auf den Seiten des Kompetenzzentrums innovative Beschaffung (KOINNO), welches der BME 
im Auftrag des Bundesministeriums für Wirtschaft und Klimaschutz (BMWK) führt, wurde vor 
einiger Zeit eine Übersicht über die Grundlagen agiler Methoden und Arbeitsweisen veröf-
fentlicht. Darauf aufbauend sollen nun einzelne dieser Methoden in der BME-Whitepaper-Se-
rie näher betrachtet werden. Wir möchten mit diesen Whitepapers zeigen, dass es sich bei 
agilen Methoden nicht um gehypte Worthülsen handelt, sondern um klare Konzepte, die es 
sich lohnt auf ihre Umsetzbarkeit in den jeweiligen Organisationen hin zu prüfen. 
 

Verständnis 
Der japanische Begriff Kanban seht für Karte. Solche Karten oder Schilder („Kanban-Board“) 
werden als Hilfsmittel zur Visualisierung des Arbeitsflusses genutzt. Kanban ist eine agile Me-
thode, um den Fortgang der Arbeit zu managen. Engpässe und Schwachstellen im Ablauf sol-
len durch die Visualisierung erkannt werden. Der Fokus auf die jeweilige Aufgabe/den Ar-
beitsfortschritt wird erleichtert.  
 

Ziel | Inhalt | Umsetzung 
 
Ziel  
 
Das Kanban-Board soll die Arbeitsschritte und den -stand transparent darstellen. Der Einsatz-
bereich liegt in der laufenden Produktentwicklung und dem Projektmanagement.  
 
Inhalt 
 
Die Aufgaben, z. B. der nächsten Woche, werden auf dem Kanban notiert. Der Arbeitsfort-
schritt nach „To-do“, „in Bearbeitung“/ „doing“ oder „done“/ „erledigt“ wird darauf von links 
nach rechts dokumentiert. Der Schritt „in Bearbeitung“ kann dabei je nach Zahl der Teilaufga-
ben in mehrere Spalten untergliedert werden. 
 
Umsetzung 
 
Die Aufgaben der aktuellen Woche werden durch das Team z. B. auf Post-its notiert und bei 
„To-do“ auf dem Brett angebracht. Je nach Stand und Fortschritt der Aufgaben und des Ar-
beitsflusses wandert das Post-it nach rechts. Kolleginnen und Kollegen mit Folgeprojekten/-
aufgaben können so sofort sehen, wann sie mit ihren To-dos starten können. Der Stand des 
Projektes/der Aufgaben ist für das ganze Team jederzeit sichtbar. Ein Limit für die Zahl der 
sich gleichzeitig in Bearbeitung befindlichen oder zu bearbeitenden Aufgaben verhindert 
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Überlastung und unterstützt die Fokussierung. Ändern sich die Aufgaben durch veränderte 
Vorgaben oder Rahmenbedingungen lassen sich diese schnell harmonisieren.  
 

Abbildung 1: Beispiel für ein Kanban-Board. Eigene Darstellung. 
 
Kanban ist in nahezu jeder Branche auf vielfältigste Weise nutzbar. Daher wird auch das De-
sign der jeweiligen Kanban-Boards oder -Tafeln variieren und muss flexibel sein/angewandt 
werden.  
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Prinzipien und Praktiken 
 
In diesem Abschnitt werden einzelne Faktoren, Prinzipien und Praktiken, die für den Erfolg 
und das Verständnis von Kanban wichtig sind, dargestellt. 
 

• Auf dem (digitalen) Kanban-Board werden die Arbeitsschritte und Aufgaben aber 
auch die Regeln des Prozesses für alle transparent dargestellt => Visualisierung und 
Basisregeln 

• Neue, veränderte Aufgaben können jederzeit eingeführt, die dann obsoleten entfernt 
werden => Flexibilität 

• Neue, zusätzliche Aufgaben werden dann übernommen, wenn in den vorgelagerten 
Feldern, z. B. „To-do“ oder „doing“, freie Kapazitäten vorhanden sind => Pull-Prinzip 
oder Limitierung 

• Die Visualisierung ermöglicht es, Hindernisse und Flaschenhälse zu entdecken => 
Transparenz bzw. Management 

 
Auch bei Kanban sind die wichtigsten agilen Prinzipien essenziell: Kontinuierliche Verbesse-
rung und Iteration. Feedbackrunden und Tests helfen, die Prozesse und die Teamleistung 
stetig zu verbessern und zu steigern => Kaizen (= Japanisch für „Veränderung zum Besse-
ren“) 
 

Es gibt eine Vielzahl von Tools, die digitale Kanban-Boards ermöglichen. Um die jeweils aktu-
ellen Treffer zu erhalten, empfiehlt sich eine einfache Internetrecherche.  

 

 

 

 

 

Weitere Informationen und Quellen 
Grundlagen agiler Methoden und Arbeitsweisen  
Schulungsunterlagen „Agile Coach“ der Wonderwerk Academy 
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